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Wiederentdeckung einer
Kärntner Höhlenschnecke

Zospeum alpestre (FREYER, 1855)
Von Heinz Christian MAIER

(Mit 1 Abbildung)

Die im Jahre 1854 von F. ERJAVEC gefundene und von FREYER
1855 beschriebene höhlenbewohnende Schneckenart Zospeum alpestre
(FREYER) (Gastropoda, Euthyneura, Ellobiidae) wurde von A. Go-
BANZ im Jahre 1859 „zum ersten Mal in einer Berggrotte beim Bade
Vellach" in Österreich aufgefunden. Die Bestimmung dieser Stücke
erfolgte durch F. KOKEIL 1859, der noch im selben Jahr im Jahrbuch
des Naturhistorischen Landesmuseums von Kärnten eine Notiz dar-
über verfaßte.

Diese Exemplare wurden in der zoologischen Sammlung des
Landesmuseums in Klagenfurt aufbewahrt und gingen später ver-
loren.

Abb. 1: a, b: Zospeum alpestre (FREYER, 1855). Leg.: Heinz Christian MAIER,
Steiner-Lehmhöhle im Vellachtal, Kärnten, am 5. September 1974. Ver-
größerung ca. 1:50. Foto: Maria MIZZARO-WIMMER.
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Infolge der ungenauen Fundortbeschreibung blieb auch die wei-
tere Suche nach dieser kleinen Höhlenschnecke erfolglos.

H. v. GALLENSTEIN (1905) nahm die Art wohl in seine „Bival-
ven- und Gastropodenfauna Kärntens" auf, verwies aber auf den
einmaligen Fund aus dem Jahr 1859: „Nach Angabe des Herrn
A. GOBANZ in einer kleinen Grotte an der Vellach."

KLEMM (1960) führte im Molluskenteil des Catalogus Faunae
Austriae Zospeum alpestre ebenfalls auf Grund dieser alten unzu-
reichenden Angaben an.

STROUHAL und HÖLZEL konnten trotz ihrer ausführlichen Unter-
suchungen an der Fauna Kärntner Höhlen weder den Originalfund-
ort wiederfinden noch einen neuen Fundort für Zospeum in Öster-
reich erbringen. (Persönliche Mitteilung von Dr. J. VORNATSCHER,
Verband für Höhlenkunde.)

Am 5. September 1974 gelang dem Verfasser anläßlich einer
Befahnung der Steiner-Lehmhöhle (Katasternummer 3931/6) im
Vellachtal der Neunachweis dieser Schnecke für Österreich. Die Be-
stimmung der Schalen erfolgte nach CLESSIN (1887:508). Daß es sich
bei dieser Höhle nicht um die von A. GOBÂNZ handeln kann, zeigt
allein die Tatsache, daß die Steiner-Lehmhöhle erst am 9. November
1962 durch W. GRESSEL entdeckt und erschlossen wurde (GRESSEL
1963).

Das Material befindet sich in der Sammlung des Verfassers
(Katalognummern 680 und 681) und in der Molluskensammlung des
Naturhistorischen Museums in Wien (Katadognummer 79.260).

Mit diesem Fund ist ein weiterer Nachweis erbracht, daß Ele-
mente südlicher Faunengebiete in unser Gebiet reichen und diese Tiere
zum Teil die Eiszeiten im Schütze des ausgeglichenen Höhlenklimas
überlebt haben.

Herrn Dr. W. GRESSEL, der mir den Besuch der Steiner-LehmhöhLe ermöglicht
hat, bin ich zu herzlichem Dank verpflichtet.
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